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FREQUENZPROGNOSE
Juni 1989

MUF — - FOT LUF

Hinweise fur die Benutzung der Prognoseblatter
1 Die Prognosen werden mit numerischem Material des

«Institute for Telecommunication Sciences» Boulder
Colorado mittels EDV mehrere Monate im voraus er
stellt

2 Definitionen
R Prognostizierte ausgeglichene Zürcher Sonnen

fleckenrelativzahl
MUF Maximum Usable Frequency

Medianwert der Standard MUF nach CCIR
(wird im Monat in 50% der Zeit erreicht oder
uberschritten)

FOT Frequency of Optimum Traffic
Gunstigste Arbeitsfrequenz
Entspricht 85% des Medianwertes der Standard
MUF
(wird im Monat in 90% der Zeit erreicht oder
uberschritten)

LUF Lowest Useful Frequency
Medianwert der tiefsten noch brauchbaren
Frequenz

(gilt fur eine effektiv abgestrahlte Sendeleistung
von 100 W und eine Empfangsfeldstarke von
10 dB über 1 ^V/m)

MEZ Mitteleuropaische Zeit
MESZ Mitteleuropäische Sommerzeit
Die Prognosen gelten exakt fur eine Streckenlange von
150 km über dem Mittelpunkt Bern Sie sind ausrei
chend genau fur jede beliebige Raumwellenverbindung
innerhalb der Schweiz

3 Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im Bereich zwischen
FOT und LUF getroffen werde Frequenzen in der Nahe
der FOT liefern die höchsten Empfangsfeldstarken
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Indications pour Tutilisation des tableaux de previsions

radio
1 Les previsions sont etablies plusieurs mois a I avance

par ordinateur selon les donnees de ('«Institute for Tele
communication Sciences» Boulder Colorado

2 Definitions
R Prevision du nombre relatif (en moyenne) norma¬

lise des taches solaires de Zurich
MUF Maximum Usable Frequency

Valeur moyenne de la courbe standard (MUF)
selon les normes du CCIR
Courbe atteinte ou depassee mensuellement a

raison de 50% du temps
FOT Frequency of Optimum Traffic

Frequence optimale de travail
Correspond a 85% de la valeur moyenne de la
courbe standard (MUF)
Courbe atteinte ou depassee mensuellement a
raison de 90% du temps

LUF Lowest Useful Frequency
Valeur moyenne de la frequence minimale en
core utihsable
Est valable pour une puissance d emission effec
tive de 100 W et pour une intensite du champ au
lieu de reception de 10 dB par 1 uV/m

MEZ Mitteleuropaische Zeit
(Heure de I Europe centrale HEC)

MESZ Mitteleuropaische Sommerzeit
(Heure d ete de I Europe centrale HEEC)

Les previsions s appliquent exactement a des liaisons
de 150 km de rayon autour de Berne comme centre
Elles sont suffisamment precises pour assurer n Importe
quelle liaison par ondes atmospheriques a l'inteneur de
la Suisse

3 La frequence de travail doit etre choisie entre la FOT et
la LUF
Les frequences situees au voismage de la FOT donnent
une intensite maximale du champ au lieu de reception

Office federal das troupes de transmission
Section planification 3003 Berne •

ist vorgeschrieben Uniform (Dienstanzug ohne
Stichwaffe) Dein Mitmachen beweist Deine
Vereinssolidaritat
Riehl, wenn Du diese Zeilen liest, erinnerst Du
Dich sicher an einen ähnlichen Kurs in Ebnat-
Kappel und an den Wintereinbruch auf dem
Chaserrugg Komm, mach wieder mit Solche
Erinnerungen bereichern das Leben'
Auf Wiedersehen am 27 Mai in Degersheim

Hubert

Sektion Thun

Alle Jahre wiederholen sich bestimmte Anlasse
und Ereignisse in unserem Leben Ein Beispiel
dafür ist der «Lenker», der immer wieder viele
EVU-Mitglieder in seinen Bann zieht Jurg Kutz-
li berichtet im nachfolgenden Beitrag, wie es
ihm jahrlich einmal ergeht
Ich mochte ihm an dieser Stelle herzlich danken
fur seine Arbeit, er sollte fur weitere Mitglieder
ein Ansporn sein, auch mal etwas fur den
PIONIER zu kreieren Thomas Kunzi

Der Lenker, ein Zustand

Am Wochenende vom 11 und 12 Marz wurde
einmal mehr vom UOV Obersimmental der
militärische 2-Tage-Wintergebirgsskimarsch
organisiert Dieser Anlass wird traditionell von der
Sektion Thun im Rahmen einer Felddienst-
ubung ubermittlerisch betreut Er verdient es,
naher beschrieben zu werden Entsprechend
dem Charakter einer Felddienstubung sind
wichtige Begriffe in dieser Schilderung jedoch
codiert

Eigentlich beginnt alles beim Lenker des
Vorjahres

In der Euphorie gemeisterter Strapazen und gut
gestilltem Durst gibt man bei der letzten Tasse
das Jawort, nächstes Jahr selbstverständlich
wieder dabeizusein
Dieses Jahr geht durchs Land, und die Zeit
gewinnt aufs kommende Lenkerdatum zunehmend

an Geschwindigkeit Gerade an diesem
Wochenende hatte man etwas vor Dazu
erwacht auch langsam der Frühling Der Winter
ist nicht mehr aktuell Am Freitag vorher ist alles
am schlimmsten Das Puff im Büro
unbeschreiblich, und wahrend des Packens im letzten

Moment wird das Gehirn zusatzlich gemartert

in der Suche nach einer genialen Ausrede,
die den Ausstieg im letzten Moment ohne
Gesichtsverlust gestattet
Ist man schliesslich trotz allem abgefahren,
nagen spätestens bei Latterbach die ersten Zweifel

am Sieg über den inneren Schweinehund
Die Lenk liegt am Ende der Welt, und die Sim-
mentaler Autokolonne ist sicher nicht der Ort

der wohlverdienten Ruhe nach arbeitsreicher
Woche
Jedoch, so in der Gegend von Matten gerat
man in den Bann des Wildstrubels Der Stinker

verfluchtigt sich, und bei der Materialfassung
und Befehlsausgabe herrscht Wiedersehensfreude,

die auch nicht durch die Tatsache
getrübt wird, dass der EVU auch dieses Jahr nicht

geschlossen in einer Beiz Platz findet
Zu spater Nachtstunde trifft man sich in der
Unterkunft, verzehrt erste Zwischenverpflegungen

und aus den Tiefen der Rucksacke werden
Feldflaschen zutage gefordert Energische
Interventionen unserer MFD-Funkerinnen beenden

schliesslich die Festivität, und so gegen
zwei Uhr früh herrscht Ruhe im Kantonnement

Der Begriff «Ruhe» sollte allerdings relativiert
werden Die Geräuschkulisse lasst Assoziationen

mit dem morgigen Skianlass keineswegs
zu Eher schon mit einer Holzfallerolympiade
Zwei Stunden spater schalt man sich aus dem
Schlafsack und startet zum OL in den Waschraum

Zum Schock im Spiegel gesellt sich ein
trockenes Gefühl im Mund Durst lasst sich
nicht auf Vorschuss bekämpfen, sondern muss
in situ geloscht werden
Das anschliessende Morgenessen, die
schweigsame Fahrt nach Zweisimmen zum
Rendezvous mit der Postenmannschaft durften
wohl den meisten in eher vager Erinnerung
sein
Auch der Beginn des Marsches auf den Posten,
das rhythmisch schleifende Geräusch der Felle
können noch unter den Begriff «Ausschlafen»
gezahlt werden Aber plötzlich steht er vor dir,
der Flundsrugg, gleissend unter blauem
Himmel
«Was, auf diesen Hoger muss ich mich quälen7
Die spinnen, die Lenker»

Weit vorne hat die Postenmannschaft schon
den Anstieg begonnen Geradewegs, mit einem
Affenzahn gehen die bergan, uns Flachlander
im Schweisse zurücklassend
Anfänglich geht es nicht ubel, und bald hat sich
ein Rhytmus eingestellt Aber wieder ist der
Hundsrugg steiler als erwartet, seine Flanken
senkrecht von der Sonne beschienen
Schweiss rinnt in die Augen und brennt
fürchterlich, Herzklopfen, kurzer Atem und ein trok-
kener Mund erinnern an gestrige Sunden
Ausgerechnet im schlimmsten Moment werde ich

vom KP aufgerufen Nach zehn Erholungssekunden,

tief durchatmen und leer schlucken
kommt meine Quittung, locker und cool «Argus
von Pirat 14, verstanden, antworten »

Die Kerle auf Argus brauchen nicht zu merken,
wie ich leide Wie üblich haben sie sich auf dem
Jaun im Restaurant eingerichtet, was durch
eindeutige Hintergrundsgerausche im Funk
bestätigt wird Nur jetzt nicht an ein kühles Bier
denken
Gleichwohl mochte ich aber nicht mit denen auf
dem KP tauschen Dort wimmelt es den ganzen
Tag von Offiziellen, die immer etwas wissen
wollen Verzweifelt hantieren die geplagten Ar-

gusmitglieder mit Codierungslisten und argern
sich über Aussenposten, die man in der Verbin-
dungskontrolle gerade vorhin noch glasklar
hereinbekam, die aber jetzt hartnackig schweigen
Der psychische Stress wird ergänzt durch rein
physische Gefahrdung in Form von eiffelturm-
hohen Zivilschutzantennen, die unversehens
haarscharf an unschuldigen Opfern vorbei zu
Boden peitschen, weil sie so fachmannisch
abgespannt worden sind
Mittlerweile bin auch ich auf dem Hundsrugg
angelangt Die Postenmannschaft hat sich
längstens hauslich eingerichtet, erwartet die
ersten Patrouillen, die eine Stunde spater eintreffen

Sie sind alle mehr oder weniger gezeichnet
vom Aufstieg in der Hitze, aber wo du hinsiehst,
entdeckst du frohe, lachende Gesichter, ganz
anders als bei rein sportlichen Anlassen, wo
sich ab dem vierten Rang totale Erschöpfung,
Enttäuschung und Resignation variabel
zusammenmischen

Uberall triffst Du alte Bekannte, und manch
einem alteren Laufer mit alles anderem als
einer sportgestahlten Figur wurdest diese
Leistung, im Privatleben angetroffen, nicht zutrauen

Allmahlich macht sich alles auf den
Weitermarsch Richtung Jaun, und gegen 16 00 Uhr
wird der Posten aufgehoben Nach ein paar
Schwüngen im Sulzschnee ist das Sparenmoos
erreicht, und von dort geht es unter die Dusche
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